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(jt Sol) bet ©laubigen Ift faum ein Sob &u
nennen/

g&t geben mag vielmehr ein täglich Stet*
benfeon;

öinmiitljig muffen fie butcb T)auli Sftunb be-
fennen:b------- — fermen:

©feSönbefübtenunbtnSobinßgebenein/
SafjtaufenbUngemacb nungeib unb Seele <ma et 

3nblefem3ammertbal/ im gajatetb bet Sßelt/
f _ . ^  C4 A  Am f t  M A A  U l 4 l  I | H  / I  I l  0  f l  i L C I l  1 V L / I V  V *

unß bie ©ünbe noch un Dangen ji «  u*v jo 
S aßSbfe lebt an unß/baß6ute ift etflotben/

Unb nicht? im gttbifeben ift fonbet Siteiteit;
Senn ob bie ©nabe febonunß öejfetung erworben/ 

Soblelbetßbochanno® nur UiwoUfommengeit, 
Setfelben Werben nur bie ©laubigen enttifjen/

Söenn fie bet 2ob umarmt/ ber ntcfttS alö Wefcö fati/ 
©aßftebaö ®tec6M®e tm @f erben (affen muffen > 

gbt geben aber gegt im ©tetben etftlicb a«;
Samif nun Wifcben Wir bei) finftetn Stauet'öfunb 

©aß »erbe SbrdnewSalg von unfetn langen ab/ 
®35enn ©Otteß Sotge fr© bet) um) gat eingefunben/ 

Unbtufftbie Unfrt gen jum geben butcb baß ©tab.
BWat Idff’t ft©bet Setluft fotroefen nichtoerfcblwigen/
r f ® e n n S u g e n b /S o t t e ß f u r ® t /u n b S in g e ä o g e n g e t t /

loinber Wilben ® elt fuh immer feltnet jeigen/
©ureb frommet ShriftenSob entweichen vot bet Belt, 

ilnbnoch empfinbllchet vetwunbet eß bie |>etßen/
SBenn inbet Slutß'Steunbfcbafft bie Sobten- ©Iß^e

flingt:
Sotb übetWinbet au® baß Sgriftenthum bie ©cbmetlen/ 

Sßetl unfetn Sotten ja bet 2ob beß geben bringt.



Cfuc&flMf fljr ©laute niete; berlic&fe 2ugenb*Scbimtt!er/
Unb l&re ©otteSfurtbt gebt niete mit in baS ©rab;

QtS folget atleö natbinS fcoöe Sternenhimmel:/ 
l$ie legen nurbapon bfe StbfoatbbeitS'Scbfacfen ab.

©er fapjfre©laubenS‘.Jfampff erlangt ble SlegeS'iTtone/ 
Sluff SreußeS Surrten* oft folgt igrer 2Bcrcfe Stutüt; 

lliefinbenbabaS£mbPorbeS(yrl6|wS2()rone/
So l§re ©ernutb nie In blefer ®  eltgefut&t.

üsfebieftfieb biefesmobiauff H id y  ^rloffe f|ee(e/
. ©a ©fraujfSöitterfeltber argen eitlen Seit/

So ©iebpon 3a()ren Der in manche ScbiPermutljS'öble 
S??it2(jrdneneingefii&rt/baS Soßnunbeffer fallt, 

©ufiirbftnlcbt/ba ©uft(rbft/nur©einej?rancl;fjeitlpeicbef/ 
CfSftirbt ©ein Ungemacbi ©ulebftunbfriumpbtrft/ 

9?ad)bem ©ein ©laube nun ber ©Öffnung ©aupt erreichet/ 
ÜFo ©u©ein£ebenS’S®iff inS©immelS©afenfül)rff'. 

9?un iooljl: fomirb nur bloß ber fcblecb tfte 2fjeil begraben/ 
©er SargbefommtjanicbtSalS eine ©anb polt Sanb; 

©ein ©etfi/oer beffe 2&eil/famt ©einen2ugenb*@aben 
Beutst tfjeilS bem ©immel ju/ bleibt tbellS beo uns befanf.

So bemtnf/ HdtdtßgcnDe/giemif (jemmf (?uer Klagen!
f|ec£()riffen i|o i)iff fottf/unb meißicb/alSeinSbriff/ 

6 u $  feinen belfern 2roft jeßunber porjufagen/
8I& &a|j ©ie f|ee!ige ja ned) am Heben ilf.

3m Fimmel lebet Sie; Uub autb imilngebencfeit 
©es £DIcn geccn ̂ cma^fs erftlrbtSieblliignic&t; 
semfelben ipolle^ött in Seinem Sllter ftbenefen/

|epcf|obn/ §fcau <S,od)feiy meint/ soeint Jbcfnw-

SBelnf €tyoam/£ncfdfitT/ bemeinf baS Suffer* 
4)erß/ X 2



«Dftt freuen Sinn unb 9iaf(j/bie allerjdtfflen Stiebe/ 
So 3bt wrmiffen feilt, <55el® ein ©erluft! €> Scöm 

©laubt aber/ baß getoiß 3gc auggefptoebner Seegen 
Cf ueb «reit erfprießlitber/ alS 3bte Siebe / ift; bs 

Unbfoicben iooüeSOttfo retebiiebauff @ua> legen/ 
Daß 3br ln langet Beit nicht triebet Sf einen mtiff’f. 

SefonberS Ift mein ^unfeb/ baß eb alfo gefebebe/ 
Daß Sievon Fl o r a  no» im Fimmel Dßanßen fege,

gittfyvt} Dencf t nur an O O t t  l Der Dicfe 3£elc |u lieben/ 
0 id j  gnaDighaterfldtt/ m:e 3 € fu ^  cagefagt/ ioh.j.i^. 
© ip ift  mein Scicbcn'^ext/ber nur fo fc^rbc^agr $

0 o  liebt mich auch m em 0O tt/nunfanm ich nichts betrübet!, 
© a s  mar Der 0pruch/ Den ihr wrlängfi fiel) ha* erroehlet/

® ic  mm ® O Ö g 0 € € ß 3 © C /  9)vfyi§v ein
0 m  ‘Srofi/ fie fontie nicht etwg $er!oh«n fetjn/

533eil fie Durch 0!auben fct> Dem#ct)lanD anoermdhfet.
© e r  ^reli/^etrübteftc i tarn hemmen ih«?4hren/

0 i e  lebt/ wie fie geglaubt/ bet) teuer reinen @cbaar/
© te  febon por langer Jett auff Jacobs Setter mar/

5£a£ fan man herfcfichcrg auff Diefer SBelt begeh««'
£ebr 0 ie /fo  mSgen fie DaS groffe grauten fpahren/

UnD Danefen ^ O tf /D e r  fie nunmehr fo hDcl> geächzt/
©af? (te $ur emgen SmtD ift Durch Den W  gebracht;

Darf? fie/ wie bisher/ fein 2lngft utiD 0d>merfc erfahren*
0 ie  wollen Diß sum ^ro |i in ihrem meinen/

?il<$ fcräcb ffc not!)luleftt: I G # iS 3 7 ! d M C Z & l !

Mala Mors putaada non eft, quam bona vita przceflctic.
BtMy& fiirb e t KberSftmfclv t>ed> »teix auff gleiche ®cifc/
!K E g  © et BSfeftattct fichfdr ^tjrCfu Kid)(cu@ tuljl/
£ p S  Qäjtil frftitr ®crcfc i'obn rer 'Pafv unD@ct)twtffet-'Pfu6l/
^ ^ ö c r S r c m n w a b w f iC b t  }u r# lro ff lt te 'S W f< !

3u fclmlDlgtn Icßtcn Sfjccii uhd einigem S to jit  
fcbrtebö in <$i)l

Sirift. SInbr. 8etef.

unb bem £blen $raueHDaufe ju^rofl feßtebiefeö auff 
au$ Siebe ju feinem frommen 33eiel)t # ̂ inbe

©antel Köhler*
Pueb* bcc 2ilteit ®tabt*

i^Auguft, de Cinj. D t t  lib. h  ♦ X L  p. m„ 2f.



r i« ® ^ W / 6 < t ó © M 6  We ^ Ä a m m e r /  
©cf«ijt/ Daj; langer @c&mcrfsif)ii a uff Dcm Lager gWIfills 

_ fft Wmiocf) jur ^at)l Der @ce(igenera>ehlt/Jm ©laubeti fłirbt ®ruttb feinen Jammer«
rnmim i bet Sob ift guf/ bet) bem bee gue gefebef/

SDcr feinen (Biauben tyatmit EPercfen <m§ei>eüt/
€ r  frort) mit vieler lu f t  nacb feiner £aft erfreut/

fr it i fy t i fr\v f y n l i t f e ergebet.
v B p M tfd ig e  @te mit aöem £rnft geftre6et 

3J» zwnfromm 5ti fei)n; *a$ macht r £nDe gut/
'0 « 3 € fu ^  t|>rfömo()! nacb l)artcm Eagertl)ut/

a t o m ?  b e e @ o b  if f  g u t /  bepbem bec g u t  gelebeO

. ‘j u J

€ » ^ i r b  $ C t t  be\)iljrem from m en ©cbciOcii
3 (? » » ^ fło m c jr fe in ^ e r i*  geftiüet (affen f i m  

fm ie fiel) beytymbeśfMgmn© n a b e e in /
^  B c lm c m t  ftäref € r  3&it /  € r  3f>n im Dem 
O e  Sreunbfcbafrt mirD fieb aucf) bei) i^rcm $bfcbiet> fallen/ 

p le » « !  tl;r permfeft auff t£r en Raufern bleibt; 
iftśj>ie nd^llcb man aucb nacb Dem ^oDe febrętbt •

2 B e i(  B k  i>?n 2 B m ;t0 e n  S o f j n i w  © a ć e r S f a t t f  m i a f f m l
flennt begleitete Die 9®oMfeetfae 

ju@rabe. - .
; Jó l). fK d tenberg

—' -—_________________________________EcclefiaiK'Neopolit,
® 3 | ® O t t !  twe roirD cś Doch m it Dem im aterhen tteoia7 ----------- *

r noc© t e0t an feinen &oö geoac&t >
^ t - * S r r o ir D  Der pollen q3ein gctroßlich nicht entgehen)

D ie  er in feinem 0 in n / fü r ein ©coicht geacht. 
i)enn m u f ein frommer ftcfc in feinem SeD |o gudblen/

D er Doch m2obeä$ingü in 3 $ |u  m i t  gefüllt;
S itarn / SingfUinb 93ein tTOtD Die wrDamte 0eelen 

Denn treffen/ Die jich nicht in 3®fu 0 e it gebullt ?
©cscbtcfjfg am grünen p e lh / trać troiłam Dürren tocrDen (a)?

gaugt © O ttan  feinem paußjchon Daö ©criebte an 
SBa^twiDeim für ein §nD (b) nun nehmen hier auff $rDen 

SBM Dem/ Der © O t tw ddft unD nichts a\6fünD’gen 
<Srft toirD Die Dein Dfe0ecl/ bewach Den Körper treffen.

penn Der roirDJn Der © ru ft t ju  gleicher O w a l hemafirf/
D a  feben jie ju  fpdf/<^O tt laffe jtch nicht dffen/

® enn {ic nun aller ^)3fin in (Stoigfcit oerfnart.
SIMDenn erfuhren fie/ toaö |]c nur eitle © rtile ii 

©(nennet/ toenn fie(fnD Dem Untergänge nab/
D aß ihr oerfioefter 2Babn/ ihr Derb nicht Górnie füllen/

©ebenefen fte hieran/ iß furcht unD ©chrecfenDa,
D ie  ©füuDe fofeher furcht fn b  IrichtltcC' aSifjugtünDen/ - 

D ietve ilihr ganbee 2(;un nicht tft auff ©O ttgerichl/
e»



© ö icBrecft ße ben Der © ru fft Me SKcnge ihrer ©fmben/ 
D frS tP tg fe it |ep nicht ein biofietf 2Belt ©eDtcht.

SHetn © O tt! laßunä Mn £oD ttngeben fennen lernen 
^ lu ff Daß m ir nüt fepn jum  £oDe tpohl bereit/

3 n  Seiten un$ Der <2Belt unD ihrer guft entfernen
UnD oencten ßetö Daran: « fomtnt ?ie « w jfe t t .

SMcfcs fê tc m ©ße muietbenb au f
(a) Lue. XXIII. V. J I .  Ephraim O lotf/
(bj i. Petr iv. v ,17. g)eutfd)*unt> ^oin. *ftrd>, tut Dteijffllt.

(3n recht oerborgen ©reuij hatfu bep Dir gettageu 
! 3n  © O tt ®nt|chlaffene; Dein SDtunD bat jw a r genagt

__ iDocbtvoüil unDfonteßu nicht recht bepanbernfageo/
2Baö für ein heimlich D orn  Dein Jperhe hat genagt.

2>er 2oD hat eö jum  2beil Der Fachwelt oßenbahret/
2Baö Deine g e lb e re m  |o febmet blich hat bcrmebrt/

CQBenn tpieDer Die sftatur m bir oaö mar pertoahret 
<2öa$ Deine gebend Krafft aümdhltg hat perjehrt- 

©0 trägt Die fchönfte §rud)f bep ßch ichon Daä perborgen/
25aß ihr Den Untergang allmählich bringen muß.

D ru m  tpaö unö ©terblichcn oßt bringt Die grölten ©orgen/ 
b le ib t Durch De$£6cbften SJlathunä cinperborgne;©chluß.

SDochnicht perlohrn! <25enn gleich Die $ltigftDa$ £erh muß freiten/ 
25enn ©lauben unD©eDult/Den©eift $nm etpgenlencrt;

©0 fan man recht getroft Der großen *J3ein oergeßen/
2?enn © O tt bepm <5nDe halb oaö alierbefte {ebenen.

; Sfu* fcbulbisem ^ittidben fc&wb*
M. Q3et. jduichen.

Eecl# Palaeopol. -

^llt unb Ehrbar iß/waO ißeDlicb tß ju  pretieti/ 
lö tU  allgemach Pon unö au$ Die|er2ßeltperreilen ;

' £Ba6machtö ? Die 25clt toirb jung/[anlugenh
nicht an 3eit]

3a faß fchon gar ein JUnD in ihrer eitelfeit, 
gnan lägt/ Die SSelt toirD alt. SKein/ ße tPirD immer junger/ 
SBatf täglich tpachfen jolt/tPfrDßetö bep ihr geringer/

Die alte SKeDligf eit/pergehet insgemein/
SBaö noch Das beße bleibt/ Datftß ein bloßer 0chetn. 

SEßaSauö Der jungen 2Belt Der Muffel noch mirD hecfen/
Daö tt)eißDerhöchße©0tt: man möchte faß erfebrerfen/ 

SBenn man ihr £bun bebenef t mit ©Ottergebnem ©mm 
Des «Bofen tß jubiel/ Das ©ute geht Dahin.

C&s ßnD ja bep Der 2Belt faß ganß berlegne ©achen/
Dienicht mehr ffitoDe ßnD/unb Der man pflegt ju lachen: 

DieÄeufchheit/ ©otteSfurcbt/Die Sucht unb (Sbtbarteif; 
Drumb fommt nun auch Die 2Belt$uc ßinDbeit mit Der Sdf» 

S B a S  alte geute ßnD/ Die werben jwepmabl KinDer:
3ß  nun Die <Belt jo alt/ f o fan ße fo Pie! minber 

3n Dicfer Beit mehr weit pon ihrer KinDbeft fepn/
Obgleich ihr Dealen groß/ tß Doch nur lauter ©cöein. 

DicSBelt febrt ßchan nichts als lautet lUnDer-Doflen;
©ie billigt nichts fürfHecht/ ßefelbß bejchloflen; 2Baö



B aö  ©O tteöBorf ihr fagf/baöfftibrlaufrt B in b /
2)rumb fag man/ waö man will/ bie B elt ifi fcbon e in t̂nb* 

BaöBunberifteöDenn/Dag Dte( fo©Ott ergeben/
SRacb 9lrt bet alten B elt unb nicht bet jungen leben/

2)et groffe ©Ott $u ftcb jum greuben-geben nimmt/
Benn Bett unb®tunbe (ornrnt/ bie ihnen tß beßimmt»

3)ie @efge mar mol recht noch eine bon Den eilten 
2)ie äept unö reblicb ßnbfbie gut (tnb jubebalttn/

©ie hieß unb war »ol recht noch auö bet alten B e lt/
( B o  anberö baö beiß alt/ waö £ugenb in ficb bdlt.)

©ic hielte mehr bon Dem/ waö <Jbr unb 2ugenb jteret/
B aö  ehrbar/ was gerecht/ waö unö jum £immel führet/

2llö bon Dem etteln 2anb/ Der unjer B elt gefdflt.
2)rumb hat 3br ©Ott bte «Kuh <n Swigteit beßellf.

Betrübt«/ (läget nicht; @ie iß nunmehr entfprungen 
JDer $$oßbeit biefer Belt/unb Dabin burebgebrungen/

B o  3hr3ht 3 <S|u6 gibt Den gobn für 3bre 2reu.
Unö plaget noch bte B elt; ©ottmacb unö auch balb freu.

: SSMefcö febneb mitieibenbJohann Dziermo.
^>o(n. ^rebt'get in Der 5M=0tabf*'

g la u b e  @ eebge! Daß teb bep Deiner Reiche/
J  Wie eingefargt «nibt bor meinen klugen fleht/
SSOen JPnnterlaffcncn e in £ ro ß -B o rt überreiche/

d iew e il 3 £ ^ £ e rb e n ö  ©cbmerbmtr te ibßm £erficn geht» 
SNeBunben ftnb fehr t ie f/ bie ich ifct foU berbinben/

3 $  muß eö fclbft geftehn: 3£>9i©cbmcrh Der jammert rnieß.
3 ß (eine ©albe mehr in ©ileab ju  finben?

©o ra fft/ fo ftdbnt Der 9Jt«nb/ fo gbdlt DaöJP>er&e fteb.
SlUeinl folt 3£SR®SK baö nicht 3 £ 9 i< S ^  ©cbmern berfüfTen/ 

B e n nm a n  bep biefem § a ll biß einige bebeneft:
(Söhat Die 0 eelt0C nunmehro xugenie'fjen 

B aö  3 h r Der ©eelen-J^irt auö großer Siebe febenefn 
©o.ßnben © 3 ®  ftcb bann nunmehr in © O tt gelaßen!

©efc&t/ baß biefer $aü biel ©otg unb Kummer macht/ ̂
SDtan muß bie £btdnen cocb in folcbe ©chrancten faßen/

B o rü vß e  felbßen hat Deö JP)immelö*©cbluß gebracht»
2>arfl ich/ iß rnirö erlaubt bie © ru fft noch anjufebauen/

©o feb ich Diele B o r t  mm ©cbriffiWSeDdcbfniß auft:
£ iev  liegt Die ££bt*ett & ro n  bet Cngcubbafftcn £rmie»

B er forbert noch waö mehr bon 3hrem Sebenö-gautf ?
Eternit roolte bie « î)d)betrübtenSe^btra*genbein ettoae au jfriebtert

3ob» irifbeieb £ribel.
Pt*. 3u 0t.(0ce»rge*

^|3rwtrD $?ot)I|eeltge bep unlern (urßen £agen 
s 2)eö Sebcnö lebter 'lag bottt Jfßmmel jugefebieft 
(Bohl bemf Denn fo ein Bohl bor Kummer Slngft unb^piageu 

2>ic immer;umb unö ßnb bon ©Otteö £anb ergoieft.
B i t  fehen biefeö 3ahr geht immerfort gumOrnbe/

SWcbfaber unfreObäal bte feine Bf tt berührt/



Dich nfntt Dein ©O ft ju ficö in feine S3atet*£dnbe/
D ir iff/ o n>elcDe guff! ein enoig Boblbefchert*

SBfr flagm aUefammt/baß ©onn u«D ßictt entweichen/
Die jebermann mit SKecßt weit über alieö fcba&t/

«Dir iffnun®O tt beingteht/bemfetnetfiubergleichen/
Die ©onne/ Die btc& ffetö bureb ihren ©lanlj ergoßt.

©o rube bemnaep wohl DicD crönt ein folcpeä ©lücte 
Daäniemaub auffber 'Belt bonfolcper ©röffe bat 

Untf plagt noch manche Sßothunb mancheö$efnbe6£ucle/
D u itebfi M  mähte Bohl nunnubto in ber £bat.

Diefcs wenige fê te ju etnigetttffceoff ben 
93omel)men Seibctragenbenaujf 

Heinrich ffSroctmau
Pteb* ®uvfffd}de.

»$(ö ©cpicffal biefer B elt/ iff leiber (o befepaffen 
1 Daß e$ wad unö bergnügt/ gar furpe Setten gönnt;

s$$tan ber Seiten gauft un* unberhoftt wegraffen 
Datf/ watf man ungeprüftt bor bauerhafft ernennt t 

jpffer ift fein Unterfcpeib/ bie <Sbte/ Sieb unb geben 
©iebt man furfe refolbirt einanber Slbfcbiebgeben.
SBaö borbefftmmt fan nun mit feinem bauern fffmmets/ 

fcprdnctt bie eigne ©cbulb ba$ Idngffe geben ein/ 
Natürlich muß eingiebt gleich feinem 3onber glimmen 
SlUein fein Zünftler ßeUt fo feine Uhrroercf fein 
Daß eins De* anbern gauff muß förbern ober halfen: 
Die Allmacht aber fan fo geib unb ©eel bet walten.
D a * nun ber ©eiff empßnbt beö geibedgeobenfehafften/  
Daß bie entfeelte « ru ft/ befeelte gelber frdnclt/
3 ft nicht ein borbcffimmt'unb feff- jufammen Pafften; 
<S* iß baö Bunber Ding/ bad unfre ©innen lenett/ 
Ded6cpöpfferd große ßunff ( ein CEcfßein aller Beifctt 
Sin beut fchon biel serfchdüt) bemüthfg hoch greifen .
Drumb Aocbbettnbtis £au ß  ©O tt haut unb trifft bie ©feine/ 
Darauff bon Betberfetta ein bauerbaffted Bohl 
©eruhtSffun geht ber ©eprnerb 3bnen burch SDtarcf unb 33eine/ 
Doch ftitl! <Sd frmmtber£ag ber ©ie erfreuen foli:
3Dec ö ee l’ßcit grauen (glanQ burcbbricht bed ©arged-Sden/
3 htßfiß/9 hethmmirbmie2 haubaö©rabbebecfen.

°  D aju  begleitet mit einer ljet|l. Conbolenc
© am . B ilh e lm  «Ringeltaube 

SteutfcfMittb po lit. Preb.
• tii (Bremb.^og, unb ÄciHtfcp.


